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Unter den textilen Objecten der Winterausstellung sind in allererster Linie
die Teppiche, Wandbehänge, Kissen- und Möbelbezüge der Kunstwebe-
anstalt in Laibach hervorzuheben; die Entwürfe zu ihren graciösen Pflanzen-
ornamenten und den in meisterhaft abkürzender Stilisirung ganz im Sinne
der japanischen Naturauffassung wiedergegebenen Winterlandschaften,
welche auf zwei der ausgestellten Behänge dargestellt sind, stammen von
R. Hammel.

Die schon in Paris ausgestellt gewesenen Knüpfteppiche des Hauses
J. Ginzkey in Maffersdorf haben in dieser Zeitschrift bereits eingehendere
Würdigung gefunden (Jahrg. 1900, Seite 43g).

Ausgezeichnete Stickereien und Applicationen haben die Frauenerwerb-
schule in Ischl, C. Giani, P. Kabilka, B. Landauer, L. Nowotny u. a.


